
Freitag 14. September 2012 20.00 Uhr   Première
Samstag 15. September 2012 20.00 Uhr 
Dienstag 18. September 2012 20.00 Uhr 
Mittwoch 19. September 2012 20.00 Uhr 
Donnerstag 20. September 2012 20.00 Uhr  
Freitag 21. September 2012 20.00 Uhr
Samstag  22. September 2012 17.30 Uhr
Montag 24. September 2012 20.00 Uhr
Mittwoch 26. September 2012 20.00 Uhr
Donnerstag 27. September 2012 20.00 Uhr
Freitag 28. September 2012 20.00 Uhr
Samstag 29. September 2012 20.00 Uhr  Dernière

Abendkasse und Theaterbeiz 18.30 Uhr (am Samstag, 22. September 16.30 Uhr)

Eintritt CHF 25.– / Familienkarte CHF 60.– / Schüler CHF 10.– / nummerierte Sitzplätze

CHF 5.– Ermässigung mit der Maestro-Karte der Schaffhauser Kantonalbank

H A U P T S P O N S O R

     Regie und Mundart-
Bearbeitung: 

          Richard Wehrli
         

         Musik: 
    Saitenspiel Hör’i

 Aula Ramsen

   Geschichten                       aus dem            Wiener-                 wald
Ödön von Horváth

Volksstück in 3 Teilen

ab 3. September 2012

Tel. 052 742 84 02 

Schaffhauser Kantonalbank Ramsen

TICKETRESERVATION

mehr Infoswww.theater88.ch



 Mitwirkende auf der Bühne:

Alfred  Stefan Hugentobler Marianne Melinda Brütsch
Mutter Evelyn Schneider  Zauberkönig Matthias Brütsch

Grosi Magdalena Gnädinger  Valerie Monika Meier
Hierlinger Ferdinand Philippe Tosi  Oskar Sacha Schelker

Havlitschek Kurt Boos Oberst Hanspeter Hotz
Erich Florian Wohlwend Kundin Ruth Plüss

Tante 1 Irene Furger Emma Angelina Eichenberger
Tante 2 Ruth Plüss Helene Ursula Krüsi

Dame Irene Furger Beichtvater Andreas Müller
Mister Kurt Boos Mädchen  Angelina Eichenberger

Conferenciere Ursula Krüsi  Ida Lisa Menzi, Jessica Sätteli
   Fabienne Niederer

und andere …

Saitenspiel Hör’i:

Konzertzither Siegfried Bosch Bassgeige Oskar Nyffenegger
Gitarre Heidy Baumer Hackbrett Elisabeth Bosch  

    Herbert Heffner 

...und hinter der Bühne:

Regie Richard Wehrli 
Bühnenbild/-bau Peter Wunderli

Lichttechnik Fabian Amsler 
Lichtführung  Diego Schwertfeger

    Dominic Fitzner 
Kostüme  Anna & Martina Schneider 

   Maske  Tanja Kipping 
   Projektleitung & Regieassistenz  Barbara Brütsch 
   Finanzen, Fotos, Billetverkauf Markus Plüss 
   Werbung, Sponsoring & Internet  Kurt Boos 
   Grafi k GD Graphic & Design GmbH   
    Beringen 
   Druck  Bärendruckerei, Diessenhofen 
   Video Schang Boos 
   Beiz  Magdalena Gnädinger 
    Barbara Weber
    Hanspeter Gnädinger 

Theaterbeiz:

Barbara Weber (Wirtschaft) und Hanspeter Gnädinger 
(Küche) sowie unsere HelferInnen werden Sie wie 

gewohnt mit kulinarischen Köstlichkeiten und 
wunderbarem Ambiente verwöhnen. 

Sie werden ab 18.30 Uhr bedient. 
Ausnahme: 22.09.2012 (Frühvorstellung) erst nach der Aufführung.

Reservation Theaterbeiz: 

Tel. 079 767 48 46

Sie suchen ein passendes Geschenk?

Gutscheine für das Theater unter 
www.theater88.ch

 

Die Schaffhauser Kantonalbank 
unterstützt das Stück 
«Geschichten aus dem 
Wienerwald» als Hauptsponsor. 

Gegen Vorweisung der 
Maestro-Karte der Schaffhauser 
Kantonalbank geniessen Sie 
für die Vorstellungen einen 
Rabatt von CHF 5.–
(CHF 20.– statt CHF 25.–, 
max. 2 Tickets pro Karte). 
Die Ticketreservation startet ab 
3. September 2012 in unserer 
Geschäftsstelle in Ramsen.

Wir danken allen Besuchern, Spendern, Sponsoren und Helfern

   Geschichten                        aus dem            Wiener-                 wald

    Dominic Fitzner 

   
   
   
   
   
    Beringen
   
   
   
    Barbara Weber
    Hanspeter Gnädinger 

Barbara Weber (Wirtschaft) und Hanspeter Gnädinger 
(Küche) sowie unsere HelferInnen werden Sie wie 

gewohnt mit kulinarischen Köstlichkeiten und 
wunderbarem Ambiente verwöhnen. 

Melinda Brütsch

Marianne träumt von der grossen Liebe – auch eine kleine würde ihr 
schon genügen. Die von ihrem Vater arrangierte Verbindung mit Metzgermeister Oskar 
wäre zwar irgendwie richtiger: Sie würde das «Märchen der stillen Strasse» fortschreiben, die bequemen, 
immergleichen, gutbürgerlichen Gewohnheiten, in denen die Welt in Ordnung und das Leben im gemächlichen 
Walzertakt vor sich hinschunkelt. Doch Marianne will fl iegen und bricht aus, sie folgt dem, den sie für die Liebe des 
Lebens hält. Aber es soll nicht gut gehen: das reale Leben ist hart und Marianne scheitert. Zum «guten» Ende 
bekommt sie der Metzger doch noch...

Horváths Figuren stecken voller Sehnsucht, sind aber in ihrer Eigensucht verhaftet. Vor lauter Wehmut über die 
eigene Unzulänglichkeit sind sie nicht fähig, ihr Gegenüber wirklich wahrzunehmen. Die Tragikomödie 
lebt von dieser grotesken Spannung zwischen Wollen und Können, zwischen Hoffen und Müssen. 
Diese bitterböse, dunkelschwarze Geschichte tanzt, von Zithermusik begleitet lüpfi g durch die Hölle 
des Alltags; und nur das Lachen hilft uns über die Sprachlosigkeit dieser Menschen hinweg – wenn 
es uns nicht im Hals stecken bleibt.

Richard Wehrli inszeniert zum ersten Mal in Ramsen. Er übersetzte das Stück wort- und 
sinngetreu. Er lebt im Glarnerland und arbeitet als freischaffender Regisseur.


